5.7 Wärmeübertragung
Der Transport von Wärme zwischen zwei Körpern oder Medien wird Wärmeübertragung genannt. Wärmeübertragung erfolgt durch Wärmeleitung, Wärmestrahlung und Konvektion. 

Die Konvektion
In Spanien hat man ein solches Kraftwerk gebaut, dessen Hauptstück ein 100 m hoher Schornstein ist Im Inneren des Schornsteins ist ein Windrad eingebaut. Die empor strömende warme Luft bringt das Rad in Drehbewegung. Der Generator, der durch das Windrad angetrieben wird, erzeugt den Strom. 
Der Vorgang, bei dem durch die Strömung einer Flüssigkeit oder eines Gases Wärme transportiert wird, wird Konvektion genannt. Sie entsteht auf natürlichem Weg, wenn sich eine Flüssigkeit oder ein Gas erwärmt, ausdehnt und infolge der dadurch verringerten Dichte in kühlere Regionen aufsteigt. Die Konvektion dauert, so lange es Temperaturunterschiede gibt. 

Beispiele für natürlich angetriebene Konvektion sind die Luftzirkulation in der Atmosphäre (Abb.137) oder in beheizten Räumen, der Energietransport vom Erdkern an die Erdkruste und Meeresströmungen. Eben so lassen sich die Schornsteinwirkung und die Zentralheizung erklären. 
Experimente
1. Man gieße heißes Wasser bis zur Hälfte des Behälters. In einem dünnen Strahl wird dazu kaltes Wasser gegossen. In der oberen Schicht des Wassers wird die Temperatur höher, als in der unteren Schicht. 
2. Miss die Temperaturen im Zimmer in der Nähe des Bodens und der Decke! Erkläre deine Erfahrung! 
Die Wärmeleitung
Die Öfen und Heizkörper erwärmen die Luft und die Wände des Zimmers. Die warmen Wände heizen aber auch ungewollt die Luft im Freien. Diese Wärmemenge ist für uns verloren. Es lohnt sich also, den Verlust zu minimalisieren. Deshalb werden Isolierstoffe (meist poröse Kunststoffe, Glaswolle) unter Putz gelegt. Ebenso vorteilhaft sind gut abgedichtete Fenster und Türen gegen die ungewollte Wärmabstrahlung.
Die Wärmeleitung ist eine Form der Übertragung von Wärme, bei der weder Strahlung, noch erwärmte Materie transportiert wird. Es ist nötig, dass die Wärmeleitung innerhalb eines Körpers vor sich geht, oder die beteiligten Körper zueinander einen direkten Kontakt haben. Die Wärmeleitung beruht darauf, dass sich die Bewegungsenergien der Atome oder Moleküle in den beteiligten Körpern durch sehr viele Stöße einander angleichen. Bei einem Stoß zwischen zwei Atomen oder Molekülen wird Bewegungsenergie vom schnelleren auf das langsamere übertragen. Die Wärmeleitfähigkeit ist von Stoff zu Stoff verschieden. Besonders gute Wärmeleiter sind die Metalle. Gase und Flüssigkeiten haben eine geringe Wärmeleitfähigkeit. Nichtkristalline Festkörper wie z.B. Glas leiten die Wärme schlechter. Man kann einen Glasstab mit einem Ende in eine Flamme halten, ohne sich am anderen Ende die Finger zu verbrennen. Schlechte Wärmeleiter nennt man Isolatoren.
Die Wärmestrahlung
Die Eskimos leben in einer eisigen, kalten Gegend. Sie ziehen gerne weiße Bekleidung an. Die hellen Stoffe strahlen nämlich die Wärme weniger aus als die dunklen Stoffe. So verlieren sie weniger Körperwärme. (Abb.139)
Die Mehrheit der Araber trägt auch ein weißes Kleid. In ihrer Heimat scheint die Sonne heiß, sie schützen sich vor Wärme. Da die weiße Bekleidung weniger Strahlung absorbiert, wird ihr Körper weniger aufgewärmt. 
Ein warmer Körper kann den kälteren auch ohne einen direkten Kontakt erwärmen: durch die Wärmestrahlung. Zur Wärmestrahlung ist kein Medium nötig.
Je größer die Temperatur eines Körpers ist, desto stärker ist seine Wärmestrahlung. Unter gleichen Bedingungen strahlen Körper mit dunkler, rauer Oberfläche stärker als die mit glänzender, glatter Oberfläche Wärme aus. 
Wenn die Wärmestrahlung einen Körper trifft, werden die Strahlen teils absorbiert, teils reflektiert. Unter den gleichen Bedingungen absorbieren die Körper mit dunkler, rauer Oberfläche die Wärme stärker als die mit glänzender, glatter Oberfläche. So werden die dunklen Körper wärmer als die hellen. Interessant ist, dass die besten Wärmestrahler auch die besten Absorber sind. (Abb.140)

Die Erde nimmt durch Absorption von Sonnenlicht Wärme auf. Diese Wärme kann durch Wärmeabstrahlung wieder abgegeben werden. Die aufgenommene und die abgegebene Wärme sollten über einen längeren Zeitraum im Gleichgewicht sein. Das sichert die konstante Temperatur der Erde. In der Atmosphäre der Erde sind aber Wolken, Wasserdampf, Kohlendioxid, und eine Reihe von Spurengasen. (Ozon, Methan, Lachgas) Die absorbieren die von der Erde abgegebene Wärmestrahlung. Durch diesen so genannten Treibhauseffekt der Erdatmosphäre erhöht sich die Temperatur der Erdoberfläche. Die Erwärmung ist für die Verwüstung einiger Gebiete verantwortlich. Deshalb ist die Luftverschmutzung eine sehr wichtige Umweltschutzfrage. 
Experimente:

1. Halte ein Stück Alufolie vor dein Gesicht! Fühle die zurück gespiegelte Wärme deines Körpers!
2. Eine leere Metallkonservendose wird auf einer Seite mit Kerzenflamme rußig gemacht. In die Dose wird heißes Wasser gegossen. 
a) Der Sensor des Digitalthermometers wird in der Nähe der glatten Seite aufgestellt. Nach 8-10 s zeigt das Thermometer eine Temperaturerhöhung an. Die Wärmestrahlen der warmen Dose erwärmten den Sensor. 
b) Nachdem das Gerät konstante Temperatur zeigt, wird die dunkle Seite der Dose in die Nähe des Sensors gedreht. Nach einigen Sekunden zeigt der Thermometer noch größere Temperatur. Die dunkle Seite hat also stärker als die glatte gestrahlt, obwohl die Temperatur der beiden gleich war. 
Zusammenfassung:

1. Der Vorgang, bei dem durch die Strömung einer Flüssigkeit oder eines Gases Wärme transportiert wird, wird Konvektion genannt.
2. Die Wärmeleitung beruht darauf, dass sich die Bewegungsenergien der Atome oder Moleküle in den beteiligten Körpern durch sehr viele Stöße einander angleichen.
3. Die dritte Form der Wärmeübertragung ist die Wärmestrahlung.
Aufgaben:

1. Erkläre die Entstehung des Windes!

2. Erkläre die Entstehung der Meeresströmungen!

3. Erkläre die Schornsteinwirkung!
4. Erkläre die Wirkungsweise der Zentralheizung!

5. Bilde zwei Gruppen nach der Wärmeleitfähigkeit! Eisen, Glas, Papier, Kupfer, Silber, Wasser, Luft, Aluminium, Asbest.

6. Warum werden die Griffe und Henkel der Kochgeschirre aus Kunststoff oder Holz gefertigt? Warum kostet der Koch die heiße Suppe mit dem Holzlöffel?
7.Wie kann der Schnee die Saat vor Frost schützen, obwohl seine Temperatur selbst niedrig ist?

8. Vergleiche die ausgestrahlte Wärme der zwei Körper! Körper „A“: Eisenwürfel mit der Temperatur von 800 °C; Körper „B“: Eisenwürfel mit gleicher Oberfläche, Farbe und Größe, aber mit der Temperatur von 1000 °C.

9. Vergleiche die ausgestrahlte Wärme der zwei Körper! Körper „A“: Kupferkugel in schwarzer Farbe mit rauer Oberfläche; Körper „B“: Kupferkugel mit gleicher Temperatur und mit gleichem Durchmesser, aber mit weißer und glatter Oberfläche.

10. Vergleiche die absorbierte Wärme der zwei Körper! Körper „A“: Aluminiumprisma in schwarzer Farbe mit rauer Oberfläche; Körper „B“: Aluminiumprisma mit gleicher Größe und Temperatur, aber mit weißer und glatter Oberfläche.

11. Warum sind die Backröhren von innen dunkel gemalt? Einige Backröhren haben glänzende innere Oberfläche. Warum? 

12. Warum sind die Kühlschränke weiß? Warum sind die Kühlrippen der Kühlschränke schwarz?

13. Warum wird der Teller der elektrischen Heizsonne mit heller, spiegelnder Oberfläche gefertigt?

14. Warum darf man bei Raureif nicht am Eisengeländer lecken?
Kunststoff unter dem Putz





Weißes Kleid 








